
Outlook

Dienstaufsichtsbeschwerde gegen Frau Dorothee Schiwy Sozialreferentin / Az. F25/975

Von rechtsabt.dir <rechtsabt.dir@muenchen.de>
Datum Mi, 11.02.2026 17:27
An Haering, Dorothee <haering@bildhaft.com>

1 Anlage (57 KB)

Dienstaufsichtsbescherde-Schiwy.pdf;

Sehr geehrte Frau Haering,

mit Dienstaufsichtsbeschwerde vom 15.12.2025 haben Sie sich an Herrn Oberbürgermeister
gewandt, der uns mit der entsprechenden Prüfung und Beantwortung beauftragt hat.

Nach sorgfältiger Prüfung des von Ihnen geschilderten Sachverhalts konnten keine Anhaltspunkte
für ein Dienstvergehen festgestellt werden.

So sind bereits hinsichtlich des Sachverhalts, den die Sozialreferentin wissentlich in Kauf
genommen haben soll, weder konkrete und verwertbare Anhaltspunkte vorgetragen worden noch
sind diese der Landeshauptstadt München bekannt.

Ihre Dienstaufsichtsbeschwerde wird daher als unbegründet zurückgewiesen.

Herrn Oberbürgermeister werden wir einen Abdruck dieses Schreibens zukommen lassen.

Mit freundlichen Grüßen

Rechtsabteilung-Direktorium

----

Landeshauptstadt München
Direktorium-Rechtsabteilung
Sendlinger Straße 1, 80331 München
E-Mail: rechtsabt.dir@muenchen.de

Elektronische Kommunikation mit der Landeshauptstadt Muenchen
http://www.muenchen.de/ekomm
Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken. Pro
Blatt sparen Sie durchschnittlich 15g Holz, 260ml Wasser, 0,05kWh Strom
und 5g CO2.

Von: haering@bildhaŌ.com <haering@bildhaŌ.com>
Gesendet: Montag, 15. Dezember 2025 20:14
An: buero.ob <buero.ob@muenchen.de>; mailbox-sozialreferat <sozialreferat@muenchen.de>
Cc: alexandra_gassmann@hotmail.com; andreas.schuster@greencity.de; anja@bergernet.net;
Anne Hübner <anne.huebner@muenchen.de>; APilzStrasser@gmail.com; Axel Kasparek
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<axel.kasparek@muenchen.de>; ba.likus.mail@gmail.com; BAYERNPARTEI StadtratsfrakƟon
<bayernpartei@muenchen.de>; Bille.Stoehr@gmx.de; BrigiƩe Wolf <brigiƩe.wolf@muenchen.de>;
buergermeister@gruene-muenchen.de; Büro 2. Bürgermeister <buero.bm2@muenchen.de>; Büro
3. Bürgermeisterin <buero.bm3@muenchen.de>; Dr. ChrisƟan Köning <c.koening@muenchen.de>;
ChrisƟan Smolka <chrisƟan.smolka@muenchen.de>; clara.nitsche@gmx.de; Clemens StroƩner
<clemens.stroƩner@muenchen.de>; FrakƟon CSU <csu-frakƟon@muenchen.de>; FrakƟon Die
Linke Die Partei <dielinke-diepartei@muenchen.de>; Dirk Höpner <dirk.hoepner@muenchen-
liste.de>; FrakƟon FDP Bayernpartei <fdpbayernpartei@muenchen.de>; florianvroth@gmail.com;
FrakƟon Grüne <gruene-rosaliste-frakƟon@muenchen.de>; gudrun.lux@gruene-muenchen.de;
h.brem@gmx.de; Haering, Dorothee <haering@bildhaŌ.com>; hkainz@heike-kainz.de;
info@andreas-vosseler.de; info@bsw-freunde-muenchen.de; info@die-linke-muc.de; info@hans-
hammer.de; info@muenchen-liste.de; info@partei-mut.de; info@rosaliste.de; Sabine
<info@sabine-baer.de>; je.luther@t-online.de; kontakt@fwmuenchen.de;
kontakt@rolandheŌer.de; kprupp@gmail.com; Lena Odell <lena.odell@muenchen.de>;
mail@fabian-ewald.de; mail@florian-schoenemann.de; Thomas Lechner <mail@thomas-
lechner.info>; Mo Lüƫg <mo.lueƫg@muenchen.de>; muenchen@voltdeutschland.org;
naz@cumali.de; FrakƟon ÖDP MÜNCHEN LISTE <oedp-ml-frakƟon@muenchen.de>;
paul.bickelbacher@t-online.de; post@davidsuess.de; post@mentrup.org; post@monafuchs.de;
post@schmiƩ-thiel.de; rjavknor@gmx.de; schmid.muenchen@hotmail.com; sebasƟan@sebasƟan-
weisenburger.de; servus@leo-agerer.de; sonja.haider@oedp-muenchen.de; mailbox-sozialreferat
<sozialreferat@muenchen.de>; FrakƟon SPD <spd-rathaus@muenchen.de>; mailto:stadtrat-
muenchen@afdbayern.de <stadtrat-muenchen@afdbayern.de>; stadtrat@joerg-hoffmann.eu;
stadtrat@menges-recht.de; stadtrat@sebasƟan-schall.com; Stefan Jagel
<stefan.jagel@muenchen.de>; stefanie.krammer@spd-sendling-westpark.de; t.ruff@oedp-
muenchen.de; thomas.niederbuehl@rosaliste.de; ulrike-grimm@gmx.de; Verena Dietl
<verena.dietl@muenchen.de>; vorstand@dieparteimuenchen.de
Betreff: Dienstaufsichtsbeschwerde gegen Frau Dorothee Schiwy SozialreferenƟn

Sehr geehrter Oberbürgermeister Reiter,

hiermit lege ich eine Dienstaufsichtsbeschwerde über Ihre Mitarbeiterin Dorothee
Schiwy ein.

Der Beschwerde liegt folgender Sachverhalt zugrunde:

Frau Schiwy ist die Einstufung des Bayerischen Verfassungsschutz des
Jugendtreffs Kafe Marat als linksextremer Szenetreff bekannt. Die Sozialreferentin
bewertete dennoch Ihre eigene Recherche und Einschätzung als relevanter ein
und bestätigte am 20.11.2025, dass Sie den Regelzuschuss für das Kafe Marat
weiterhin befürwortet.

Seit der Aktion "widersetzen" in Gießen am 29.11.2025 ist die Einstufung des
Bayerisches Verfassungsschutz bestätigt worden. Die Gruppen „offenes Antifa
Treffen München“ und "Antifa Stammtisch München" die sich 2 x im Monat im Kafe
Marat seit Jahren treffen, bestätigen auf ihren Instagram-Accounts, dass sie an
den Blockaden der Straßen in Gießen aktiv mitgewirkt haben, somit an
Straftaten beteiligt waren. 

Zudem wird offen kommuniziert, dass die „Antifaschisten“ an den Blockaden die
freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes, wie auch
der Rechtsstaatsprinzips als nicht bindend ansehen und Gewalt gegen Polizisten,
Andersdenkende, Journalisten und die Einschränkung der Versammlungsfreiheit,
als notwendig anzusehen ist, weil im Kampf gegen Faschismus sie sich nicht auf
den Staat verlassen können.

Firefox https://outlook.office.com/mail/

2 von 3 11.02.2026, 17:41



Der Bayerische Verfassungsschutz beschreibt in den Flyer "Autonome
Linksextremisten":

Vor allem Schüler und Studierende gehören zu den Zielgruppen der Autonomen.
Autonome sind bestrebt, ihren Kampf gegen den Staat als erstrebenswertes
Lebensgefühl zu inszenieren. Im Rahmen von jugendaffinen Konzernen und
Veranstaltungen werden entsprechende Bilder vermittelt.

Politisch interessierte Schüler werden insbesondere über das Thema
„Antifaschismus“ an die autonome Szene herangeführt. Diese jungen Menschen
wollen sich – was wichtig und notwendig ist – demokratisch gegen
Rechtsextremismus engagieren und geraten möglicherweise an Personen, die
anti-demokratische, gewaltorientierte Vorgehensweisen gegen Rechtsextremisten
fordern und gutheißen.  

Als Anlaufpunkte dienen den Autonomen vor allem sogenannte autonome Zentren.
Dabei handelt es sich um selbstverwaltete, unabhängige, kulturelle und
soziopolitische Einrichtungen wie z.B. kollektive Wohnprojekte und
selbstverwaltete Jugend- und Kulturzentren. Diese Versammlungs- und
Veranstaltungsorte wirken identitätsstiftend auch auf potenzielle neue Anhänger.

Frau Dorothee Schiwy hat wissentlich in Kauf genommen, dass gewaltbereite
linksextreme „Antifaschisten“ im Kafe Marat Nachwusch rekrutieren, im
Marat mögliche gewalttätige Aktionen geplant wurden und junge Menschen
politisch indoktriniert wurden und der Solidaritätsorganisation Rote Hilfe
zugeführt wurden.

Somit hat die Leiterin des Sozialreferat ihre Führsorgepflicht gegenüber den
Jugendlichen, diese vor Gefahren zu schützen, ihre Entwicklung zu fördern
und ihr Wohl sicherzustellen, vernachlässigt.

Mit freundlichen Grüßen

Dorothee Haering
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